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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung  NSG seit 17.12.1985, Teil des FFH-Gebietes 5605-306 

„Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel“ 
Biotopbetreuung seit:  1990 
Entwicklungsziel: Erhaltung der montanen Kalkmagerrasen mit Gebüschen 

und Feldgehölzen. 
Entwicklung von Orchideen- und Waldmeister-
Buchenwäldern. 
Erhaltung von Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. 

Maßnahmenumsetzung: Wiederaufnahme von Mahd und Schafbeweidung, Entbu-
schungen, Kiefern- und Grauerlenrücknahme, Waldum-
wandlung. 

Zustand (früher):  Brachliegende, verbuschende und durch Kiefernsämlinge 
und Grauerlenpflanzungen teilweise wiederbewaldete En-
zian-Schillergrasrasen. 

Bisher erreichtes Ziel:  Schafbeweidung, Rücknahme des Kiefernbestandes und 
Wiederherstellung von Kalkmagerrasen, Nachentbuschun-
gen und Beseitigung von Nadelholzsämlingen, Zurück-
drängen von Grauerlen. 

 

http://www.lfu.rlp.de/
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Lage des NSG Möschel-
berg bei Lissendorf 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2019 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2019 
 
 
 

   
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung (blau) 
inkl. der angrenzenden 
Gebiete 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2019 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2019 
 
 
 

   
 
Biotopkartierung  
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2019 
 Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2019 
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Auszug aus dem FFH-
Bewirtschaftungsplan 
„Obere Kyll und 
Kalkmulden der Nordei-
fel“. 
 

 
 
Geofachdaten: 
© FINAL RLP 2019 
 Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2019 

 
  

 

 
Historisches Luftbild des 
fast gehölzfreien Mö-
schelberges. 
 
Archiv Ortsgemeinde Lis-
sendorf, Bildflug: 02.02.1956 
 

 

  

 

 
Ansicht des Möschel-
berges von Süden 
 
(G. Ostermann, 2019) 
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Südostspitze des Mö-
schelberges mit Ortsrand 
Lissendorf 
 
(G.Ostermann, 2019) 
 
 

   
 
Ansicht des Möschelber-
ges von Norden mit 
Waldanteil. 
 
(G. Ostermann, 2019) 
 

   
 
Detailluftbildaufnahme 
vom zentralen Kalkma-
gerrasenteil 
 
(G.Ostermann, 2019) 
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Verbrachter Zentralteil 
mit Initialverbuschung 
vor Beginn der Pflege-
maßnahmen 
 
(G. Ostermann, 1988) 

 
 

  

 

 
Kalkfelsen mit Kalkma-
gerrasen an der Südost-
spitze. 
 
(G. Ostermann, 1988) 

 
 

  

 

 
Schafbeweidung in Hü-
tehaltung 
 
(G. Ostermann, 1999) 
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Pflegemahd auf Kalkma-
gerrasen mit Grauerlen-
Stockausschlägen 
 
(G. Ostermann, 1991) 
 

   
 
Mahd von Kalkmagerra-
sen und Pressen des 
Mähgutes. 
 
(G. Ostermann, 1991) 
 

   
 
Einachsmäher in Steilla-
gen 
 
(G. Ostermann, 1991) 
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Kieferneinschlag durch 
Biologiestudenten der 
Universität Köln unter 
Leitung von Dr. Klaus 
Cölln. 
 
(G. Ostermann, 1991) 

 
 

  

 

 
Kiefernrodung durch 
Hegering Obere Kyll 
 
(G. Ostermann, 1999) 

 
 

  

 

 
Kiefernrodung durch 
Hegering Obere Kyll 
 
(G. Ostermann, 1999) 
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Geräumte Kiefernfläche 
mit Kalkmagerrasen-
Entwicklungsfläche 
 
(G. Ostermann 1999) 
 

   
 
Nachmulchen von Ge-
hölz-Stockausschlägen 
auf Schafweidefläche. 
 
(G. Ostermann 2011) 
 

 
  

 
Mulchen von Schlehen-
beständen mit handge-
führtem Einachsmulcher 
 
(G. Ostermann 2014) 
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Entfernen alter Stachel-
drahtzäune durch inter-
nationale Studenten-
gruppe. 
 
(G. Ostermann, 2014) 

 
 

  

 

 
Infotafeln zu den Kalk-
magerrasen aus dem 
EU-LIFE-Projekt. 
 
(G. Ostermann, 2005) 

 
 

  

 

 
Rodung und Räumung 
eines Kiefernwaldbe-
standes auf der Südseite 
 
(G. Ostermann, 2006) 
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Kiefernbestand auf ehe-
maligem Kalkmagerrasen 
auf der Nordseite 
 
(G. Ostermann 2005) 
 

 
  

 
Schafbeweidung in mobi-
ler Koppelhaltung auf den 
Kalkmagerrasen. 
 
(G. Ostermann 2014) 
 

 
  

 
Pyramidenorchis 
(Anacamptis pyramidalis) 
 
(G. Ostermann 1992) 
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Infotafel der Stiftung Na-
tur und Umwelt Rhein-
land-Pfalz auf dem Mö-
schelberg zum EU-LIFE-
Projekt Trockenrasen.- 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

• Kuhschelle (Pulsatilla vulgaris) 
• Duftende Schlüsselblume (Primula veris) 
• Bitteres Kreuzblümchen (Polygala amarella) 
• Fliegen-Ragwurz (Ophrys insectifera) 
• Berg-Kuckucksblume (Plathanthera chlorantha 
• Manns-Knabenkraut (Orchis mascula) 
• Kleines Knabenkraut (Orchis morio) 
• Pyramidenorchis (Anacamptis pyramidalis) 
• Brand-Knabenkraut (Orchis ustulata) 
• Große Händelwurz (Gymnadenia conopsea) 
• Kugelblume (Globularia punctata) 
• Sonnenröschen (Helianthemum nummularium) 
• Stengellose Kratzdistel (Cirsium acaule) 
• Fransen-Enzian (Gentianella ciliata) 
• Deutscher Enzian (Gentianella germanica)  
• Fiederzwenke (Brachypodium pinnatum) 
• Behaarte Gänsekresse (Arabis hirsuta) 
• Zittergras (Briza media) 
• Blaugrüne Segge (Carex flacca) 
• Berg-Segge (Carex montana) 
• Golddistel (Carlina vulgaris) 
• Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias) 
• Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) 
• Hufeisenklee (Hippocrepis comosa) 
• Acker-Witwenblume (Knautia arvensis) 
• Purgier-Lein (Linum catharticum) 
• Frühlings-Fingerkraut (Potentilla tabernaemontani) 
• Kleiner Klappertopf (Rhinantus minor) 
• Kleiner Wiesenknopf (Sanguisorba minor) 
• Dreifinger-Steinbrech (Saxifraga tridactylites) 

 
Tierarten: 
 

• Zwerg-Bläuling (Cupido minimus) 
• Silbergrüner Bläuling (Polyommatus coridon) 
• Mauerfuchs (Lasiommata megera) 
• Weißbindiges Wiesenvögelchen (Coenonympha arcania) 
• Großes Ochsenauge (Maniola jurtina) 
• Schachbrettfalter (Melanargia galathea) 
• Hauhechel-Bläuling (Polyommatus icarus) 
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Anmerkungen: 
 
Allgemeines: 
 
Der Möschelberg bildet zusammen mit dem benachbarten Burgberg den südwestlichen Abschluß ei-
ner ganzen Reihe von Kalkkuppen, die sich entlang des Südrandes der Dollendorfer Kalkmulde er-
strecken. Dolomit aus der Givet-Stufe des Mitteldevon bildet das Ausgangsgestein des Möschelber-
ges. Er liegt am südwestlichsten Zipfel der Dollendorfer Kalkmulde, die in der Gönnersdorfer Teilmul-
de über das Kylltal hinausragt. Bei Lissendorf stößt er an den Buntsandstein der Trias und westlich 
von Gönnersdorf an die Grauwacken des Unterdevons. 
Der verwitterungsbeständige Dolomit überragt als Kuppe die bereits abgetragenen Randschichten der 
Kalkmulde. 
Vereinzelte, kahle Dolomitfelsen auf der Kuppe, flachgründige Rendzina-Böden an den Hängen bis 
hin zu basenreichen Braunerden im Hangfußbereich stellen das Ausgangssubstrat der Vegetation 
dar. 
 
Vegetation und Tierwelt: 
 
Perlgras-, Zahnwurz- und Orchideen-Buchenwälder bedeckten die Kalkkuppen vor dem Eingreifen 
des Menschen. Einige Kuppen sind heute noch ganz oder teilweise davon bedeckt. Andere, wie der 
Möschelberg, wurden durch Rodung und jahrhundertelange extensive Weidenutzung in kahle Hutun-
gen verwandelt. 
Kleinklimatische Veränderungen und der regelmäßige Eingriff durch Mahd oder Beweidung führte zur 
Entwicklung einer neuen Pflanzengesellschaft mit zahlreichen wärmeliebenden und mediterranen Ar-
ten: dem Enzian-Schillergrasrasen (Gentiano-Koelerietum). Teilweise als Acker genutzte Flächen an 
der Südspitze des Berges, bei denen die Terrassierung noch erkennbar ist, tragen heute wieder Grün-
landvegetation. 
 
Eingriffe / Gefährdung: 
 
Veränderte Produktionsbedingungen der Landwirtschaft in den letzten 40 Jahren führten zu zwei ge-
gensätzlichen Entwicklungen. Gut bearbeitbare, tiefgründigere Flächen wie die Äcker und Weiden um 
den Möschelberg herum, wurden durch Düngung intensiviert. Ertragsarme Hanglagen und flachgrün-
dige Kuppen wurden für eine Bewirtschaftung unrentabel und fielen brach. 
Die Folgen für den Möschelberg waren: Verfilzung der Grasnarbe, Verdrängung der Magerrasenarten 
und Dominanz von Gräsern, wie der Fiederzwenke (Brachypodium pinnatum). Hinzu kam die einset-
zende Sukzession mit Gebüschen wie Schlehe und Weißdorn sowie durch Waldkiefern (Pinus sylves-
tris) aus Samenanflug. Z.T. wurde das so entstandene "Ödland" zusätzlich noch bepflanzt. Am Mö-
schelberg geschah dies stellenweise mit der nicht bodenständigen Grauerle (Alnus incana). 
Kiefern und Grauerlen konnten an der schattigen, frischeren Nord- und Ostseite schnell einen ge-
schlossenen Bestand bilden und den Magerrasen verdrängen. 
Menschliche Eingriffe, wie Abgrabungen im West- und Südost-Teil, Verfüllen der Gruben mit Abfall, 
Erschließung der Kuppe durch Wirtschaftswege und Anlage eines Feuerplatzes am Gipfel führten zu 
weiteren Veränderungen.  
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